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Das Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 9 Absatz 4 Buch­
stabe c am 23. Juni 1982 für die Deutsche Demokratische Re­
publik in Kraft.

Es wird nachstehend veröffentlicht.

Berlin, den 17. Juni 1982

Der Sekretär des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik

H. E i c h 1 e r

Abkommen von Nizza 
über die Internationale Klassifikation 

von Waren und Dienstleistungen 
für die Eintragung von Marken 

vom 15. Juni 1957 
revidiert in Stockholm am 14. Juli 1967 

und in Genf am 13. Mai 1977

Artikel 1
Bildung eines besonderen Verbandes;

Annahme einer internationalen Klassifikation;
Begriffsbestimmung und Sprachen der Klassifikation

(1) Die Länder, auf die dieses Abkommen Anwendung fin­
det, bilden einen besonderen Verband und nehmen eine ge­
meinsame Klassifikation von Waren und Dienstleistungen für 
die Eintragung von Marken (im folgenden als «die Klassifika­
tion»- bezeichnet) an.

(2) Die Klassifikation besteht aus
i) einer Klasseneinteilung, gegebenenfalls mit erläutern­

den Anmerkungen;
ii) einer alphabetischen Liste der Waren und Dienstlei­

stungen (im' folgenden als «alphabetische Liste»- bezeich­
net) mit Angabe der Klasse, in welche die einzelne 
Ware oder Dienstleistung eingeordnet ist.

(3) Die Klassifikation umfaßt
i) die Klassifikation, die 1971 von dem im Übereinkommen 

zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges Eigen­
tum vorgesehenen Internationalen Büro für geistiges 
Eigentum (im folgenden als «Internationales Büro» be­
zeichnet) veröffentlicht wurde, wobei jedoch davon aus­
zugehen ist, daß die der Klasseneinteilung in dieser 
Veröffentlichung beigefügten erläuternden Anmerkun­
gen so lange als vorläufig und als Empfehlungen anzu­
sehen sind, bis erläuternde Anmerkungen zur Klassen­
einteilung von dem in Artikel 3 erwähnten Sachverstän­
digenausschuß erstellt werden;

ii) die Änderungen und Ergänzungen, die nach Artikel 4 
Absatz 1 des Abkommens von Nizza vom 15. Juni 1957 
und der Stockholmer Fassung dieses Abkommens vom 
14. Juli 1967 vor Inkrafttreten der gegenwärtigen Fas­
sung in Kraft getreten sind;

iii) alle nach Artikel 3 dieser Fassung des Abkommens er­
folgenden Abänderungen, die nach Artikel 4 Absatz 1 
dieser Fassung in Kraft trefen.

(4) Die Klassifikation ist in englischer und in französischer 
Sprache abgefaßt, wobei beide Texte gleichermaßen verbind­
lich sind.

(5) a)  Die Absatz 3 Ziffer i bezeichnete Klassifikation mit 
den in Absatz 3 Ziffer ii bezeichneten Änderungen und Er­
gänzungen, die vor dem Zeitpunkt, zu dem diese Fassung des 
Abkommens zur Unterzeichnung aufgelegt wird, in Kraft ge­
treten sind, ist in einer beim Generaldirektor der Weltorgani­
sation für geistiges Eigentum (im folgenden als «General­
direktor» und als «Organisation» bezeichnet) hinterlegten Ur­
schrift in französischer Sprache enthalten. Die in Absatz 3 
Ziffer ii bezeichneten Änderungen und Ergänzungen, die nach 
dem Zeitpunkt, zu dem diese Fassung des Abkommens zur 
Unterzeichnung aufgelegt wird, in Kraft treten, werden eben­

falls in einer Urschrift in französischer Sprache beim General­
direktor hinterlegt.

b)  Der englische Wortlaut der in Buchstabe a  bezeichneten 
Texte wird von dem in Artikel 3 bezeichneten Sachverstän­
digenausschuß unverzüglich nach Inkrafttreten dieser Fassung 
des Abkommens erstellt. Seine Urschrift wird beim Generaldi­
rektor hinterlegt.

c )  Die in Absatz 3 Ziffer iii bezeichneten Abänderungen 
werden in einer Urschrift in englischer und französischer 
Sprache beim Generäldirektor hinterlegt.

(6) Amtliche Texte der Klassifikation werden vom Gene­
raldirektor nach Beratung mit den beteiligten Regierungen 
entweder auf Grund einer von diesen Regierungen vorge­
schlagenen Übersetzung oder unter Zuhilfenahme anderer 
Mittel, die keine finanziellen Auswirkungen auf den Haus­
halt des besonderen Verbandes oder auf die Organisation 
haben, in arabischer, deutscher, italienischer, portugiesischer, 
russischer und spanischer Sprache sowie in anderen Sprachen 
erstellt, welche die in Artikel 5 genannte Versammlung be­
stimmen kann.

(7) Die alphabetische Liste gibt bei jeder Waren- oder 
Dienstleistungsbezeichnung eine der Sprache, in der sie abge­
faßt ist, entsprechende Ordnungsnummer an sowie

i) bei der in englischer Sprache abgefaßten alphabetischen 
Liste die Ordnungsnummer, die dieselbe Bezeichnung in 
der in französischer Sprache abgefaßten alphabetischen 
Liste hat, und umgekehrt;

ii) bei einer nach Absatz 6 abgefaßten alphabetischen Liste 
s die Ordnungsnummer, die dieselbe Bezeichnung in der in

englischer Sprache abgefaßten alphabetischen Liste oder 
in der in französischer Sprache abgefaßten alphabetischen 
Liste hat.

Artikel 2
Rechtliche Bedeutung und Anwendung der Klassifikation
(1) Vorbehaltlich der sich aus diesem Abkommen ergeben­

den Verpflichtungen hat die Klassifikation die Wirkung, die 
ihr jedes Land des besonderen Verbandes beilegt. Insbeson­
dere bindet die Klassifikation die Länder des besonderen Ver­
bandes weder hinsichtlich der Beurteilung des Schutzumfangs 
der Marke noch hinsichtlich der Anerkennung der Dienstlei­
stungsmarken.

(2) Jedes Land des besonderen Verbandes behält sich vor, 
die Klassifikation als Haupt- oder Nebenklassifikation an­
zuwenden.

(3) Die zuständigen Behörden der Länder des besonderen 
Verbandes werden in den Urkunden und amtlichen Veröf­
fentlichungen über die Eintragung von Marken die Nummern 
der Klassen der Klassifikation angeben, in welche die Wa­
ren oder Dienstleistungen gehören, für welche die Marke ein­
getragen ist.

(4) Die Tatsache, daß eine Benennung in die alphabetische 
Liste aufgenommen ist, berührt in keiner Weise die Rechte, 
die an dieser Benennung etwa bestehen.

Artikel 3 
Sachverständigenausschuß

(1) Es wird ein Sachverständigenausschuß gebildet, in dem 
jedes Land des besonderen Verbandes vertreten ist.

(2) a)  Der Generaldirektor kann und, wenn der Sachver­
ständigenausschuß es beantragt, wird Länder außerhalb des 
besonderen Verbandes, die Mitglieder der Organisation oder 
Vertragsparteien der Pariser Verbandsübereinkunft zum 
Schutz des gewerblichen Eigentums sind, einladen, sich den 
Sitzungen des Sachverständigenausschusses durch Beobachter 
vertreten zu lassen.

b)  Der Generaldirektor lädt die auf dem Gebiet der Marken 
spezialisierten zwischenstaatlichen Organisationen, von deren 
Mitgliedsländern mindestens eines dem besonderen Verband 
angehört, ein, sich in den Sitzungen des Sachverständigenaus­
schusses durch Beobachter vertreten zu lassen.

c) Der Generaldirektor kann und, wenn der Sachverständi­
genausschuß es beantragt, wird Vertreter anderer zwischen­
staatlicher und internationaler nichtstaatlicher Organisatio-


